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Liebe Leserinnen und Leser! Auch in dieser Ausgabe ist wieder von der nicht-invasiven Pränataldiag-
nostik die Rede. Angesichts der öffentlichen Debatte um die Kassenleistung „Bluttest“ können und 
dürfen wir nicht schweigend zusehen, was geschieht. Immer wieder heißt es, jemand „leide“ 
am Down-Syndrom, „Behinderung“ wird gleichgesetzt mit „Belastung“ und leider oft sehr negativ 
betrachtet. Es ist auch wahrlich nicht immer alles eitel Sonnenschein: Es gibt Probleme, Ausgrenzung, 
Diskriminierung. Das kostet Kraft und macht uns manchmal traurig.

Aber die ganze Wahrheit ist, wie so oft, dann doch etwas vielschichtiger.

Wir, Angehörige von Menschen mit Down-Syndrom, sind immerhin die wahren Experten auf dem 
Gebiet, und müssen uns Gehör verschaffen. Diejenigen, die einfach nur jede Begegnung mit dem 
Anderssein vermeiden wollen, wie der eine oder andere Friseur, müssen – im wahrsten Sinne des 
Wortes – dort abgeholt werden, wo sie stehen.

Es ist noch viel zu tun. Auf geht‘s!

Herzlichst
Christine Schönfeld


